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Handreichung zum regelmäßigen Diskurs auf Studiengangebene 
 

gemäß § 7 (2) Ordnung für Qualitätsarbeit der Folkwang Universität der Künste 

 

§ 7 (2) Ordnung für Qualitätsarbeit 

„Dekaninnen*Dekane und Studiengangverantwortliche aller Studiengänge sind gehalten, sich regelmäßig in 

angemessenen Zeitabständen (akkreditierte Studiengänge mind. zur Mitte des Akkreditierungszeitraums) oder 
anlassbezogen strukturiert mit allen am jeweiligen Studiengang beteiligten Statusgruppen, insbesondere Lehrenden und 

Studierenden, zur Studien- und Lehrqualität auszutauschen und darauf basierend Veränderungen zu beraten, ggf. zu 
initiieren und umzusetzen. Dieser strukturierte Qualitätsdialog und die daraus ggf. resultierenden Maßnahmen auf Ebene 

der Studiengänge oder Module werden vom Studiengang dokumentiert und im Fachbereich kommuniziert. Der 
Arbeitsbereich Qualitätsentwicklung steht den Fachbereichen im strukturierten Qualitätsdialog beratend und begleitend 

zur Verfügung. Der Impuls für eine, über den strukturierten Qualitätsdialog hinausgehende Studiengang oder 
Modulevaluation kann vom Rektorat, von der Dekanin*dem Dekan, dem Fachbereichsrat, einzelnen Lehrenden, einer 

Gruppe Lehrender, Studierenden oder von studentischen Gremien anlassbezogen ausgehen. 

 

1. Zielsetzung  
Der regelmäßige Diskurs auf Studiengangebene dient der Qualitätsentwicklung in Studium und Lehre. Er 
eröffnet einen Diskursraum, um  

_gesellschaftliche Anforderungen oder interne Veränderungsbedarfe bei der zukunftsgerechten 
Weiterentwicklung des Studiengangs zu berücksichtigen, 

_ein gemeinsames Qualitätsverständnis in Bezug auf die fachlich-künstlerischen und -wissenschaftlichen 
Inhalte im Studiengang sowie die Lehr- und Prüfungsformate zu vertiefen und 

_Perspektiven für die inhaltliche oder strukturelle Weiterentwicklung des Studiengangs zu eröffnen. 

Der regelmäßige Diskurs verfolgt das Ziel, einen Raum für theorie- und erfahrungsbasierte Ideen und zugleich 
für explorative Gedanken zu schaffen. Er dient allen am jeweiligen Studiengang beteiligten Statusgruppen als 
Einladung zur Reflexion des Status Quo eines Studiengangs. 

 

2. Ablauf  
Im Vorfeld eines Diskurses entwickelt die Studiengangleitung eine konkrete thematische Fragestellung. Diese 
orientiert sich an ggf. vorliegenden Anregungen und Ideen von Kolleg*innen, Studierenden oder von externen 
Peers (critical friends) aus Kunst und Wissenschaft. Eine konkrete Fragestellung zum Studiengang kann sich 
auch aus Befragungsergebnissen, durchgeführten Feedback- und Evaluationsverfahren oder aus vorliegenden 
Statistiken ergeben. 

Die Beteiligung aller Statusgruppen sollte bei der Planung des Diskurses berücksichtigt werden und durch 
Studiengangverantwortliche sichergestellt werden. 
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Für die Moderation und Unterstützung bei der Dokumentation des Diskurses kann der Arbeitsbereich 
Qualitätsentwicklung angefragt werden. Die Mitarbeiterinnen des Arbeitsbereichs QE beraten auch gerne bei 
der Prozessgestaltung. 

Zur Vorbereitung eines fachlich-künstlerischen oder -wissenschaftlichen Diskurses bzw. zur Erarbeitung der 
konkreten Fragestellung können relevante Daten, Fakten und Informationen (sofern vorhanden) beim 
Arbeitsbereich Qualitätsentwicklung angefragt werden. Hierbei kann auf bereits vorliegende Daten z.B. aus 
Absolvent*innen- oder Studierendenbefragungen zurückgegriffen werden.  

Erfordert die Fragestellung weitere Daten oder Informationen, so können ggf., orientiert an der Fragestellung, 
weitere Befragungen oder Feedbackerhebungen durchgeführt werden. 

3. Inhalte und Ergebnisse  
Folgende Themen könnten z.B. in den regelmäßigen studiengangsbezogenen Diskursen thematisiert werden: 

_Planung/Entwicklung neuer Studiengänge, Module, Wahlangebote, Instrumentenportfolio etc. 

_Bewerbungs-/Zulassungszahlen 

_Studienreformmaßnahmen z.B. Berücksichtigung von Querschnittsthemen wie Interdisziplinarität, 
Internationalität, Inklusion in Curricula, Entwicklung von studiengang-/fachbereichsübergreifenden 
Lehrangeboten 

_Vorbereitung von Akkreditierungsverfahren 

_ggf. Nachverfolgung von Maßnahmen, die in vorherigen Diskursen vereinbart worden waren 
(Monitoring) 

Für identifizierte Potenziale zur Weiterentwicklung von Studienangeboten wird ggf. ein Maßnahmenplan 
entwickelt, der Maßnahmen beschreibt, Fristen und Zuständigkeiten festgelegt und dokumentiert. Die 
Ergebnisse des fachlich-künstlerischen und/oder -wissenschaftlichen Diskurses und daraus ggf. entwickelte 
Maßnahmen werden im Fachbereichsrat kommuniziert. 

4. Zeitlicher Rahmen 
Ein Diskurs zur Studien- und Lehrqualität eines Studiengangs sollte regelmäßig in angemessenen 
Zeitabständen sowie anlassbezogen stattfinden. Im Falle akkreditierter Studiengänge findet ein Diskurs auf 
Studiengangebene mit Beteiligung aller Statusgruppen mindestens zur Mitte des Akkreditierungszeitraums 
statt. 

 

Ihre Folkwang Ansprechpartnerinnen zur Planung und Umsetzung 
eines fachlich-künstlerischen Diskurses auf Studiengangebene: 

Pascale Ruhrmann, Arbeitsbereich Qualitätsentwicklung | Stabsstelle Hochschulentwicklung,  
ruhrmann@folkwang-uni.de 
Dr. Barbara Jesse, Arbeitsbereich Qualitätsentwicklung | Stabsstelle Hochschulentwicklung,  
jesse@folkwang-uni.de 

 

Weitere Informationen zur Qualitätsarbeit an Folkwang - und speziell zur Neu- und Weiterentwicklung von 
Studiengängen - finden Sie auch hier: www.folkwang-uni.de/qe 
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